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PRACTICA
Aftronomo -Aftrologica.

Oder
jusdem Gestirnbeurtheilteobferva-

tiones , nach demWiennerischenRlOnronr, 1M-TiLVLtionem ? oll , auf 48 . gt. IZ . min . eingerichtet

ahr
s» Hhristi

>1. OLL . XXXXIV.
Deme dießmahl Ma3 rs als Ober -Regent vorstehet.

Das I. Capitel.Von denen Regenten oder Beherrscherndieses JahrS.Leichwie das Heyl und Glöcksee.ligkeit deren Ländern und Königsreichen in Civil - und politischen_ Weesen meistens abhanget vonf der vorsichtigen Klugheit und Milde derenihnen Vorgesetzten Häuptern und Regenten : ««? aotgtrzwci-Ä atfo beruhet auch ( nach angenommener jgenten die Obers Hand behaupten

Meynung deren Sterndeutern ) deroselbenGesundheit und ftuchtbarer Seegen ( nächstGOTT dem Urheber der Natur- auf demEinfluß und Beschaffenheit des Gestirns,sonderlich aber jener Planeten , die in de¬nen Jahrs - Zeiten als Beherrscher und Res- — — . Wir



H haben nun etliche betrübte , kriegerische, auch
nicht gar zu fruchtbare Jahre hinterleget , und

"
möchte nun etwas Ersprießlich - und Trost¬
reicheres prognoüiciren und versprechen ; so

feurigen Mar ^ tis einen Abbruch machen , ja
auch Mercu ? rius sich mit ihnen verbinden,
und mit sammtUcher Macht feiner schädlichen
Würcknng widerstehen wollen . Zwar also

kan ich aber nicht so viel versagen und verheiß , daß ich an den Himmels - Crayß unter denen
tosen , als viel ich von dem all - vermögenden ! Planeten gleichsam als wie auf dem Lrd-

Beherrscher Himmels und der Erden treu - Crayß zwischen denen Fürsten und Potenta-
meinend und hertzinniglich wünsche ; indemejten cknen gewaltigen Krieg ersehe ; woraus js
nach fleißiger Nachrechnung und Beobachtung ich dem günstigen Leser die Hoffnung mache:
der vier Cardinaüum und anderen kr » - und Daß daS gegenwärtige , in der Hitz und Nässe
koüiuvenüsnaliuWl 'jrematum c« !i,vermög sehr veränderliche, doch denen Erd - Früchte«

X der äür « !os ' schen Kunst und Wiffenschafft , zimlich ersprießliche Jahr fruchtbar so weit
« mirabermahl der feurig - unruhigeMa ^ rs , seyn konte , wann nur die gefährliche Güß-

als der vornehurste und kriacipal . Regent oder Platz -Regen , und Ungewirtcr hiennnen
oder Beherrscher dieses *744 .^ « Jahrs , m
Vorschein kommet, und unseren Ländern nicht
viel Ruhiges undGedeyliches zuertheilen ver-
meynet . Dannoch aber , da ich genauer d . e

Äj Stärcke und die Schwäche der übrigen sechs
w Planeten erforsche , so thne daraus abnehr

men , daß di- milde Ve ? nus Liesen feuerig-
unrühigen heurigen Regenten viel zu nahe
komme , und ihn mit der Macht ihrer Güte
und Milde besänfftigen : auch Jupiter mit
seiner mäßig - feucht - warmen Eigenschafft,
nicht minder Saturlwus mit seiner trocken-
kalte» Beschaffenheit der mächtigen Hitze des

der Witterung nicht verhtnderlich,und die viel¬
fältige Veränderungen unserer Gesundheit
nicht nachcheilig zu seyn vermeynten.

Rege incolumi mens ommbus una. Virgil.
Ein grosses Haupt im Reich

Sich will noch feinvlich zeigen,
Und sich zu vem Vergleich

Auf keine weise neigen:
Dahsr vom Frieden inan

Nicht vieles noch kan hoffen,
Biß nicht Dem ftokysn Hahn

Recht wird der Rsmp getroffen.

Teßimonia foYtitudinum & debilitatum PlanetaYum.

planeren - z - - I n 1 2 . | 0 © r $ 1 D
Srärcke - - - - 66 18X H 3 82

Schwäche - - - - 1 4 1 1 4 f 1 ifl 24 60 4 i 1 33 1
l^ff^ E,oderZeuZNuß - - | ii4 | ii4 | i6i 4a 121 1021 49

Winter , welcher jederzeit feinen Eintritt zu
machen pfleget , wann die liebe Sonne m das
Zeichen des kalten Stein ^ bocks tritt , ihre
Strahlen sparet , unseren Landern die längste
Nacht , und hingegen den kürtzesten Tag ver¬
ursachet ; womit auch , nach der Sternkundi - S
ger ihren Brauch , ein jedes Jahr seinen Ein - V*
gang oder Anfang beginnet , welches auch U
wnrckl 'ch schon voriges i743te Jahr , den L
22 . December , um 4 . Uhr , 4g . Min . Frühe A
geschehen; da die Planeten sich in diesemWin - U
ter -Quartal in folgende » Stande befunden . H

M , Cj

DaS H, Capitel.
Von Beschaffenheit und Ei¬

genschafft dieses Jahrs.
Von dem Winrer.

Mchdem die angenehme Sommer - und
* Herbst - Früchte von dem arbeitsamen

Bauers r Mann endlich im Schweiß seines
Angesichts einyefechsnet worden , so rucket
alsbald an der kalt - und unfreundliche rauhe



- «
SS

SM
yS

SM
W

M
SÜ

Sk
G^ « « !MS ^ M !SkMS -IrS !!SrS !!SKS ! !S !!SSSSSS !!S!
rs M. c.

. #/ A- v *.

« V S -- 5>

b*

l . Afcettien«

THEMA C/ELI
Pro Meridiano

Vienna Austria
ad ingreflum

G in j£ ? gr . o . min . o. Dcfccnd. VIL

min

NM diesen Planerem Stand ereignen sich
folgende Aspekten. In Januar . Gute : c<© 9,

InFebr . Gute : ,^ .rr, ^ Tr . Böse .' ^ <?r,O ^ r .Mittelm . A -
k)r.

In Martio : Gute : A2z.z . Böse : ^ ss<?, ^ ©H,
smd ' fcf’MtfOV/ 'fVd ' . Vnittdm. o* Aus
diesemPlaneten-Stand u . Aspecten ifiju muth-
masten : Daß dieses WuikernQuartalAnfangs
mchr feucht,alsfalt seynwill ; bald aber darauf
eine hefflige Kälte,auch eineMengeScl) nee fol¬
gen konte,welcheWitterung b,ß Endedes Hor¬
nung zu contmuirenvermeynet ; hernach aber

, sich etwas veränderen,und eine gelinde Feuchte
folgen därfte. Letztens will unbeständiges Wet-
rer,auch inzwischen starck - und schaurigeWinde

;& zm

C . ss.
sich ereignen . Dessentwegen will dieserWinter 5|
denen Bienenund Schaafen sehr schädlich seyn,

""
mithin soll man dre SchaaftHeerde zum Ende
des Winters , und Anfang des Frühlings auf 2
keinerSaatweyden.Jn Staats -Weesen ist eben S
ein sehr gefährlichesWmterzu förchten ; dann
Si non proficiaitt artes t veniemus adarma.

Ovid.
JDt'e Welt ifl gany verwirrt,

Und voll der Staats -Gedanken,
Alarr scharf vre Trommel rührt , ,Auch Friedens -Vorschlag wancken: ^Man findt fctvntt Pferd genug

Vor die Corrrriers ium Reiten , M
Doch niemand wird recht klug , 8»

was dieses fäll bedeuten. FE z Das Ä
AS^ -« iSrS2MWSrSS8LSLS8S!-!MWWSöSiiSi!kLW
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Das in . Capitel.
Von dem Frühling.

MlUnmehro erquicket sich das von dem Winter
gleichsam erstickte Erdreich , ja selbsten die

menschliche Natur erheischet neue Kräfften , da
der angenehme Frühling seinen Anfang machet;

M.

dieser ereignet sich den so . Mertz , um 6 . Uhr,
4y. Min . Frühe ; indem die Sonne damahls
in den himmlischen WidMder sich begiebt,und
zugleich der gantzen Welt Tag und Nacht zum
erstenmal im Jahr gleich machet , anbey unser«
Ländern den Anfang des lustigen Lentzens ein-
führet ; wo di - Planeten in solchen Stand seyn.

c.

THEMA CJE1Ä
Pro Meridiano

VlENNTE AUSTRIA
ad ingreflum

0 in Y » gr . o. min. o.
Anno 1744 . die 20 . Martii,

hora 6 . min . 49 . man£ ,
civiliter.

Et itä fc habet Status Plane
tarum.

BP

5. XX

L- lo . gr. z6 . rai. E.

8

Nebst diesen Planeten - Stand ereignen sich
folgende Aspekten . In Aprili : Gute:
Böse : Mittelm . In MajorGute : ^ 4 - , . Böse : o . Mittelm.

& is ? . In Junio : Gute:
Bose :!IIDh, «A ^ ,Ohr, !Ii'bc?'.Mittelm . ^ ^ .

1Vermog der Planeten-^ituation und Aspecten,
dieses Quartals , so lastet der Anfang desselbenein feines , gesundes und gutes Säe - Wetter

hoffen , mit unterlauffenden Regen , obschon die
Rächte von ihrer Kälte noch nicht befreyct seyn
werden . Auch will sich dann und wann Schnee
mit einmengen ; ja so gar drohet uns das Mittel
diesesQuartals wiederum mit frostigenWetter.
Der May biß in seine Helffke tröstet uns mit gu¬
ten warmen Wachs -Wetter ; die andere Helffte
aber will uns mit naß -kalter,ja frostiger Verän¬
derung schröcken . Das Ende des Frühlings

will



will mit fruchtbaren Tagen sich einstellen. Dochaber warne ich abermahl,das SchaafiVieh aufder Saat und Wiesen noch nicht zuwayden,in¬dem diesenFrühling vielschädlicheMilthau die
Hut -Wayde iaückren . Zn einem Staats -Gar¬ten - ärssten jetzt viele Lorbeer-Reisergrünen.

Vatet indulgentta vtris, Ciaud*
Ans ! auf Aiiirte auf l

Die Frühlings - Son » euch scheinet,Nichts bemmct euren Laufs,E « geht , wie ihr « vermeinet ZKür Priny ist schon bereit
Luch wohl m fecundirai,Kr sieget (n dem Streit,
Der F-Lnd muß viel vermehren.

Das IV . Capicel.
Vs » dem Ssmmer.

Zevie! an einem gut-gedeylichen Gorsier^ gelegen, wissendie jenige zum besten, hie,daS Feld - und Wein-Bau besorgen ; dann istdieser nicht ersprießlich mit feine warmen Wet¬ter , habensie wenig Trost, der Frucht ihrer Ar¬beit zu gemessen. Dieses Sommer - Quartal
stellet sich vor dieß Jahr ein, 'wann die liebeSonne auf das höchste gestiegen, und den hjch-
lischen ArebMsen betritt ; solches geschieht
Heuer den 21. Junii -urn 6. Uhr,i z .Min . Frühe;wobey der längste Tag , und kürtzeste Nacht an- .
gesetzet wird. Die Planeten aber stehen also. !

m. c.
* tÄo . gr . * 6 . min .IlE . Dir . XX >

. . % >, ? .
*

.*?. ! » . / X . \ *

<$ /. X:or y \ v
XI . / %

XIV
V » 7- gr. V.

u

THEMA C ^ELI
Pro Mcridiano

Vienna Austria
ad ingreflum

0 in S , gr . o . min . o.
Anno 1744 . die 21 . Junii 3ora 6 . min . 13 . manS,

civiliter.
ä (c habet Status Plane-

tarum.

IX. X V
'
VHIr

DeCccndens.VlC]

> *

Q' /lll.
2f . 5 . gr. 4 . wrn . £ =. Dir*

«rv
VI.

r5. 27. gr.
&

1i. iZ. gr. LZ . » i. np. Dir.
IV.

JV VfcS
•V

5 . r8 . gr . 19. mi. tn.
i. c.

N-b- gegenwärtige» PlanelemK,and kom« Böse : r» r , 0 * r . M «elm , ^ r,!me» folgend « Aspectenvor. InJulio : Gut« : o . xT>? . JnAngustlüGute : * * J,
«'WA



^ sr, ^ G?,^ D? . Döst : DWf &' fö* Mit¬
telm, * V, * ö*2 . 3 h Septemb . Gute .̂ r.
Böse : o^ Z,o"T 7). Mrttelm . -X-«? ?. Betreff
send Sie Witterung dieses Quartals,so darffren
wir einen warmen «ndgeschwüüigen Sommer
zu erwarten haben , mit gefährlichen Donner-
und SchloffemWetter, absonderlich zu Anfang
desselben. DieMitte des Somers will anfäng¬
lich schön und warm ftyn, und di-e hefftige Hitze
mit öfftern Rsgenwcttertemperiren; inzwiftl)en
aber nicht ohi,e manche schädliche Üngewitter.
Das Ende ist unbeständig,bald heiter , warm
und fein , aber mit Unbestand . Im Feld gibt es
auch enrsetzlicheDonner,Blitzund Üngewitter.
Magnat cum mognovmnt tritura catore.

Virgil.
Mars ist nun gany erhitzt/

Sucht seine §» m> m schlagen,
M.

Scharst auf das Schiffe blitzt,
Und selbes will versagen r

Ein neue Rriegs - Flamm ist
Entdecket auch in Worden,

wer weiß durch wessen List
Sie ist entzündet worden»
Das V . Capitek.

Von dem Herbst.
A) Ach dieser Herbstlichen Jahrs -Zeit fehnen

sich sehr viele , welche , wann ein Miß¬
wachs sich ereignet , vor Traurigkeit sich kaum
fassen können . DerHerbst demnach nimt seinen
Anfang,da dreliebeSonne in das Zeichen der
himlischen WaaMge tritt,undTag und Nacht
einander gleich abwäget , welches sich den 22.
September , um 7. Uhr , 37. Min. Abends er#
eignet . DcrPlanetemStaud ist also gestaltet.

THEMA C ^ELI
Meridiano

VIENNJ ) Austrij;
ingrefliim

0 m ät j gr . o . min . o.
Anno 174 .1 . dre 22 . Septembr.

37 * poK mc-
ridiem, civiliter.

Status Plane-
tarum.

Dcfccndcn ^. ViTI. Afce»detis.

IV X N1 '
j ' £ =D.

ai- !9 .g . i7/ & D.j j 5 .dl=D r a



Ncbst dieser Planeten -Lonk ^urLtion ereig-
/A neu sich annoch nachfolgende Aspecten ; als in
K Octobri : Gute : ✓* $ , cr$? , c/ © 4 , * 45.
M Böse : o. Mittelmass . * 4c ? , # 0c ? , # c?? .
W In Novembri : Gute : , * 4 $ . Böse:
» □o *$ /D1 # . Mittelm * 0*$ , * © * , * ^ .
Sf In Decembri : Gute : # 4¥ , # 04 . Böse:
fk Oc *S , d0cf , Mitteln,.
Ä* Aus Liesen allen bctr ssend die Witterung die-
« scs Herbst - Quartals : So sitt-et der Anfang

geneigt aus

grausame und unersättliche Blut -Bäder noch
kein Ende erreichen, sondern bey gegenwärti¬
gen TonjunÄuren mit weit grösseren Andro¬
hungen über den Hals schweben ; ungeachtdas höchst - nöthige und heilige Friedens -Band
der werthen Christenheit so offt verneueret,und so bekheucrlich beschworen worden . Da-
hero scheinet es , als ob unsere Zeiten der
unruhigsten und beschwärlichsteneine seyn sot¬ten , als welche gleichsam zu stäts - währenden
Kriegen und Blut - Vergiessungen versehendesselben etwas vermischt aus.

M feuchte Winde , kalte Regen , und vermengtes !wären . Betreffend das bevorstehende Jahr,L Wetter ; doch möchten noch feine Sormen -Ta - !tvolte ich meinem günstigen Leser lieber etwasA ge mit unterlauffen . Die Mitte deutet Wiede- Erfreuliches von einem gokdemn Frieden ,N rum auf unfreundliches , neblicht - und kaltes
,
als von zehen glücklichen Siegen vorsagen.U Wetter , doch laßt er noch hernach feine Täge Weilen aber ein Beherrscher dieses Jahrshoffen , welche aber nicht lang wehren möchten, j der unruhige Mach 'rs ist, dannenhero wird es8 Das Ende dieses Quartals bringt anfänglich,mehr kriegerisch, als friedlich aussehen ; undV kalteWitterung,und ist zumSchnee und Feuchr ^därfften die kriegerische Barrls . Söhne sichN te geneigt , nach einigen crleydlichcn Tagen
'

« aber will sich der Winter erst recht einfinden.“ Die gerechte Waffen aber haben eine gute
Herbst- Fechsnung.

Subfidunt montes , & juga celfa ruunt.
Seneca.

Jetzt Berg mm übersteigt,Es satten Stadt und
"

Lande,Das Void? ist auch geneigtsu bieten treue Hanve r
Ein Vcstnng fpreiyt sich noch,

Accord nicht will annehmen,wird endlich müssen doch
Durch Keuer sich bequemen.

Das Vl (Sapittl
Von Rrieg und Frieden.

^ Erechtester GOTT l wie unergründlich
seynd deine Urrheil und Rathschlüsse,da nun leyder ! dein auserwähltes Volck die

Europäische Königreiche und rrepubliquen
M in so entsetzlicher Unruhe herum getriebenwerden , und als ein wüttendes Meer mit

Krieg und Blut - Vergiessungen toben , wo¬durch nicht nur so viel herzliche Städte'und Länder , auch zum Therl gar unter die!
Asche begraben , sondern auch die gantze Chri-ste 'cheit , denen Ungläubigen zur Aergernuß,unter sich selbsten zerrüttet , und mit so vielertausend Menschen und ihrer eigenen Glau¬bens r Genossen Blut bespritzet und besudeltworden . In was noch ärger ist : daß solche

bemühen , auf alle Weiß und Weege ihre blan-
cke Säbel aufs neue wütten zu lassen . Die
gütige Aspecten, Zupi4ter und Ve? nus , nej- . . .gen zwar öffters auf friedlicheZeiten, auf hohe (ÖVerbündungen , Heyrachen , und dergleichen, V
allein das Glück will nicht überall einkehren : «
und ist zu befürchten , daß eben dieses Glück A
bey der gegnerischenParthey nicht einen grös - M
seren Gramm und Neyd veranlaffe , woraus ^ein langwüriger Haß und Krieg wehren kunte . U
Es wird mancher sagen : Manet alta mente W
repoflum : Ich warte auf die Zeit , und Ge - Nlcgenheit . O GOtt .' gib ihnen friedliche Ge - Xidancken, und raume die noch etwann übrige ^ 5
Hindernussen aus dem Weeg , damit dem Land¬
verderblichen Krieg immer mehr und mehr ge-steuret , der liebe Fried hingegen möchte er¬
halten werben . Die Güte des grossen GOt-tes kan alle Krieges - Pfeil zerbrechen , dochin diesen Umständen scheinet von Frieden kei¬
ne Hoffnung.

Hac muntra noßra precamur Regina*
Claudianus.

Steg - reiche Lerchen --Frau !
wer solte dich nicht lieben -i

Da selbst der Himmels -- Bau
Vor dich thur wunder übe» .'Du siegest ohne Streit;
Dann Engel vor dich Mmpffen,Sie stehen schon bereit.
Des Lind - Wurms Macht «

dämpfftn . «K DasWs^ BiT ^ BSSLSLseWSWr B̂es ^ rsijWsesr-BisrssMWsssÄ



Das vii . Capitel.
V «n denen Gesund - und ^ ranck--

beiten des menschlichen Leibs.
^ ^ Aß die Einflüsse des Gestirns in dem

menschlichen Leibe zu Gesund - und
Kranckheiken auch etwas beytragen , ist eine
allgemeine Lehr deren berühmtesten Herren

U Sternschern und kledicorum , obschon auch
Kö viele andere Ursachen die menschliche Gesund-
^ heit schwächen, oder gar Todts - Gefahren der-
W Ursachen: als eine Unmäßigkeit im Essen und

Doch er ist selbst m Gfrhr
X>on Rranckhele sehr beschwüret,

Auch der ligt auf der Bahr,
Von dem er Hülff begehret.
Das Vin . Capitel.

Von denen Lmsiernuflett.
^ > Bschon viele, sonderlich gemein - und un-

gelehrte Menschen , die Finsternnssen als , ,etwas Widernatürliches , und vor Straffen D
GOttes angesehen haben , so ist doch dieser S
Irrwohn schon vorlangst von denen Stern¬K Trincken,eine Verkaltung , eine unmaßige -Be - Kfah 7 n n 7 erworff n M8 wegung,und dergleichen. Heuer wird,wegen '
Zd BeWaKt

^ vielfältiger Veränderung der unstäten Witte - iiKesen worden DstZ
8 rung , vermog des Stern -Lauffs , die mensch- ^Manier und anderer Gelehrten genauer Rech¬liche Gesundheit vielen Gebre^ n unterworf- , und Calculstion , werden sich vier Fins

^ " Uffen , dr -y m,sicht - .md - in- sichtbar-
Starcke andere Planeten überschreiten , so ha
den wir gifftige , auch drey - und viertägige
Fieber ', Geschwür und Apostemen , schwäre
Cartharen , Blutstürtzungen und Durchlauff
zu beförchten : mit welchen Mas ' rs auch in
April , May , Junio , und Augusto scharff an¬
setzen will. Im Frühling will die Vejnus

S

W mit Magen -Wehe , Fäulung der Lungen und
K Leber , ja gar mit übler Seuche bedrohen,

auf welche Gebresten sie auch in Oktober und
November deutet . Im Sommer will der feu¬
rige Mac ? rs mit seinem bösen Einfluß , wie

M auch im Herbst hefftig nachstellen ; und inde-
me auch derMercu ^ rius Heuer, besonders im

ä * Hornung , April , May,Junio und September,
5k sich gewaltig vorthuet , so konte er allerley

ereignen.
Die erste unsichtbare , begiebt sich an der «

Sonne , den 12 . April , um n. Uhr Nachts,
in dem Züchen des WidWiders.

Die änderte sichtbare Finsternuß aber , an
dem Mond , den 26 . April , Abends . Diese
nimmt ihren Anfang um 7 . Uhr , 59 . Min . jjji
2. Sec . Die Mitte aber , oder gröste Ver - ^
finstcrung geschiehst um y . Uhr , 95. Min.
18 . Sec . Das Ende um 11 Uhr , 11 . Min. 1
34 . Sec . Dauret in allen 3 . Stund , 12 . Min.
32 . Secund . Wehrender dieser Zeit wird der
Mond verfinstert 8 - Zoll,50 . Scrup . , gegen
Norden , oder Mitternächtigen Seithe . Und
indeme diese Finsternuß sich in dem Zeichen
des ScorMpions äussert - nahe des Drachen-

jf .
’ ~ s ol - v Vx . x . v dLschweiffs, möchte sie wohhvermög derAuftEur und Artzney- Mrtteln schlechte Wurckung ^ yjeler Herren Sterndeuter , widerwärti-

g- und schLdlich - Wmckungm h^ -n , a!s be-
nanntllch : übermäßige Nasse,gissbge Seuche,
Unfruchtbarkeit der Erden , Feindseeligkeiten,

ftn Herren folgende Aspecten und SonKella
tlouen OSh , fQyhfcPMc? , c/Qb , im Mer - mii vvt_ vwjv vv ^

September sehr gefährlich Umstehen der Fische,des Feder-Wilds,und der-fcheinen. Nebst allen diesen könnte eine ge¬
fährliche Seuche und Sterbe allerhand Viehes
zu beförchten seyn. Die Staats - Kranckhei-
ten wollen dieses Jahr etlichen Häusern sehr
gefährlich scheinen.
Corporis auxilmm Medico commhte ßdelt.

Cato.
Der kranike Löw beweint

t Getn's Artztens Untreneben,
; Da er , wo G fahre scheint,
, Z\ ein Medicin will geben:

gleichen. Mache mir aber darbey kein An¬
deres Bedencken , obschon ich ihre Meynung
nicht verachte , sondern schreibe allein : Wir ^wollen unsere Augen und Gemüth öffters mit M
einem demüthigen und zerknürschten Hertze äj
gegen dem Hirnmel erheben : damit die Son - A
ne der Gerechtigkeit sich ob unser nicht verfin - A
stere , und alle vielfältig verdiente Straff von
unseren Landern in Gnaden wolle abwenden.
Indessen ist diese Finsternuß in folgender Fi¬
gur ausführlicher zu ersehen.

Ent-
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Entwurfs der Monds - Fin -temuß , Anm 1744,den 26. April , Abend«.

Meridies. Mittag.

Septentrio. Mitternacht

or

Explicaiie.
E. K. C. g. Ecliptica.C. D. F. Circulus latitvidims.
K. L. Umbra terrae.
C. O . Latitudo Lunte auftralis.T . O. X . Via Lunte.
T . I. Initium in pun&o I,
X. L Fiais in pun&o I,

* *
*

E Initium erit hora 7. min. 59. fec . 2.
^ Medium feu maxima Eclipfis horä p. min. 35.fec . 18.
^ Finis hora n . min. n. fec . 34.
A Durat ab initio ufque ad finem horis 3 . | ain . 12.

1 fec. 32.
I Magnitudo digir. S. fcrup . 50. Boream ver¬sus.

8
E5

Erklaruttg.
E . K . C . g. Sonnen - Bahn.
C . D . F. Circul der Breite.
K. L. Erd - Schatten,c . o . Südliche Monds- Breite.T . O . X. Monds - Dahn.T. I. Anfang der Finsternuß in I.
X. I. Ende der Finsternuß in l.

1 * *
O

DerAtrfang wird seynum 7.Uhr,5Y .Mi. r .Sec.Das Mittel oder gröste Finsiernußum y. Uhr,85. Min. 18 . Sec.
Das End um n . Uhr , n . Min. 34. Sec.
Die Finsternuß dauret von Anfangbiß Ende!

3 . Stund , 12. Min. 32 . Sec.
Die Grösse der Verfinsterungiß 8. Zost/Zv.Mi. ,gegen Norden.

Fr Die,



Die dritte unsichtbare Finsternuß , begiebt
Ich an der Sonne , den 6. Oktober , um
it Uhr Frühe.

Die vierdte , ingleichen unsichtbare , den
21 . October, um 2. Uhr Nachmittag ? an den:

« Mond ; welche ich mehr und deutlicher zu de-
2 ? schreiben unterlasse.
S® In einem Europäischen Staat will sich eine
A fast gäntzliche Verfinsterung ereignen.
H Fallet rota fulgiäa Luna* Propert.
K Die Sonne des Oelpkin

In Finsteruuß nruß schweben.
Et» Grasten raffet hin

Der Tode ins andere Leben:
Vre! falsche Anschlag hat

Man dort und da gefunden,
Die Untreu kam -u spat,

Ihr Gtfft ist bald verschwunden.
Das IX . Capitel.

Von Fruchr - und Unftuchrbarkeir
der Erden.

<̂ ^Je Strass-Ruthen der GöttlichenGerech-
tigkeit züchtiget , nebst anderen Plagen,

auch öffters gantze Länder mit Mißwachs und
Entziehung deren zur Nahrung nothwendi-
gen Erd - Früchten, wovon Theurung , Hun¬
ger , Kranckheiten , und endlich der Todt er¬
folget , wie nun leyder durch etwelche Jahre
diese Geisel viele Ländererfahren ; dahero will
der gerechte, aber auch barmhertzige GOTT,
daß wir in derleyGöttlichenStraff -Verhäng-
nüssen unsere Hoffnungnicht so viel auf unse-

^ ren Fleiß und Mühe, als auf seine Gnad und
^ Güte setzen sollen. Nun die Fruchtbarkeit
Kl dieses knuffenden Jahrs belangend , so können
« wir aus dem Planeten - Stande ein zimlich
K fruchtbares Jahr vermuthen, und ein gutes
U Wachsthum aller Früchten hoffen ; Und zwar" will die Winter -Saat , Waitz und Korn , we

gen den beständig - und schneeichten Winter,
einen gutenAufnahm haben , obschon an man
chen nidrigenOerthern , wegen häuffig - und
langwürigenSchnee, ein kleiner Mangel oder
Schaden sich konte eräussercn. Das Somer-^Körnlein, besonders welches beyzeiten in die
Erd ist gebracht worden , will gut fruchten;
doch aber kuntedie Gerste , Haber,Hirs,Flachs,
Hanff , Erbsen , Linsen, und dergleichen Saa-
men , wegen den anfänglich trockenen Somer,

der Gefahr einiges Schadens unterworffen!
seyn : nicht minder wegen der gefährlichenWetter , welche der Allerhöchste von uns ab¬
wenden wolle . Bey der Einfechsuug will sich
wegen der einfallenden Regen in der Arbeit ei- !
ne Verhindernuß äuffern . Die Baum-Früch¬
ten wollen sich häuffig zeigen ; doch bedrohet
ihnen die geschwüllige Witterung . Die Nüs¬
sen und Eichel , werden villeicht von spaten,
kalten und frostigen Winden etwas leyden.
DerWeinstocktröstet uns , und will mit häuf-
figen und guten Wein die lähre Väffer und
Keller füllen , wofern ihm villeicht um den
2O . ten May ( welches ich beförchte ) die kalte
Nässe, oder gar ein Reiff,nicht schadet . Übri¬
gens wegen den Hopffen , Kraut und Rüben , __
auch andern Gartnereyen , ist kein Kummer A
noch Bedencken zu machen Die politische HFruchtbarkeit in des Feindes Länder » verher- ~
gen meistentheils unbekannt- und vorhin Nie¬
mahls genannte Schröcken-Gäste; weilen
Expeffiata ßges vmh elußt avenis. Virgil.

Der durch fern Polices
Europen wolt verschlinge» ,

Ligt jeyund auf der Streu,
Last sichein Traur -Licd fingen:

Dis Früchte feynd doch gur
Gepflanyt auf fremder Erve» ,

wann sie durch Feindes Blut
Begasten fleißig werden.

Das X . Capitel.
Von der ZusirmmenfügunF man- Äeher himmlischen Planeten. A
<? >Jeses Capitel wird beygerucket nur vor

jene , welche sonderbare Liebhaber seyn
der edlen und niemahls genug gepriesenen
Stern - Kunst ; finde also dieses Jahr nach¬
gesetzte Zusammenfügungen deren himmli¬
schen Planeten , als r
In Januario , den g . um 8 . Uhr, 59 . Min.

97 . Sec. Abends : o<? T,in T.
Item den 22 . um 5. Uhr , 12 . Min. Nach-

mtttag : c<o*¥ , in nr.
In Februario : den 2 . um io . Uhr, 29. Min. «

Nachts : Immesüo 2z. sub <£ in £ :. AEmerftoum 11 . Uhr,24 . Min.
Tranfitus 2f aeentro <£ min . 5. ad Boream.
item den 16 . um 4 . Uhr , 19 . Min. Frühe :

oV¥ , in K.
Item



i

Irem dm 19 . UM 4. Uhr , 3 . Mm. 45. Sec. jNachmittag : c<D?, in X.
In Martio : dm 19 . um 4. Uhr , i<>. Min. I

$
K

6 . Sec. Nachmittag : <̂ Gc?, in X.In Aprili : den 22 . um 7. Uhr , 39. Min.
Frühe r »V ?, in 'V*.

Item den 28. um 6 . Uhr , 46 Min. Nach¬
mittag : ar'©?, in 'ö'.

In Majo : den 10. um 6 . Uhr , 20. Min.
Frühe : Immerfio$ in £ in V.Emerfioum 7. Uhr , i . Min.

Traofitus $ ä centro (£ , min, ia . ad Au-ftrum.
Item den 21 . um 5. Uhr , 14. Min . Nach¬

mittag : folennisc/H <C/ in £
Diftabit 2f ä Iimbo min . 10 . ad Au-ßrum.

JnIunio : den II . um6 . Uhr,8 . Min . Frühe:oV¥ , in m,
Item den18 . um o. Uhr, 52. Min . Frühe,in ipfo occafu Jovis : Immerfio fub

<£ in 2p.
- Item den23 . um6. Uhr, 26. Min . Abends:in 55.

In Juli • den iz . um 10. Uhr , 3 , Min.
XV : folennis in Np.3ä Dift ä limbo (£,min . 6 . ad Aufirum,
£ In Augusto : den 8 . um 7 . Uhr , 26. Min.

Frühe : </ $?, in fl.
item den u . um 6 . Uhr,z6 . Min . Frühe:e'©?, in fl.
item den ly . um 9. Uhr, i . Min. Abends:c/D¥, in fl.
Item den 28 . um I. Uhr, 24 . Min. Früherer̂ ?, in rrp.

In Sepkembri : den 8. um o . Uhr , 42. MM.
Nachmittag : in M>.

In Novembri : den 1 . um 8. Uhr, 32. Min. HFrühe : folennis c/IiL , in *?. *
Diftantia tj a limbo (J,min. n . adBoream,Item den 9 . um 11 . Uhr,z6. Mi» . Vormit - jtag : cr"2f.5, in £=♦ (InDecembri : dm 13 . um 5. Uhr, 39 . Min.

Frühe : </ ©¥, in >?.item den 30. um 10, Uhr,41. Min . Nachts:
cr'tjcr’V in £=,

Andere Ansammenfügungen , die nicht sogar merckwürdig seynd , hier zu annot 'ren
unterlasse . Die Zusammenfügung aber et-
welcher indischer Planeten Witt der Sonne
nicht wohl bekommen.

Vacuos eocercet in ab
'ra morfus. Ovid.

Ein Himmels - Stürmer will
Die Sterne selbst anbetten,Sein Hochmut !) in der Still
Doch vampfen Rrreges-Wellen;

Afpecren wollen nicht
Nach seinen winck erscheinen,Er muss mir Trau'r - GesichtSein eigne Schuld beweine».

Das Xi. Capitel.
Von denen jAwangern Frauen.

DHEschwarlich ist , vieles von solcher Materi'
zu schreiben ; dann machet man .diesen

geseegnetenFrauen einige Gefahren, deren sie
doch nicht befreyet feyn, so erzörnen sich eini¬
ge , andere aber feyn Forcht - und Schrockerr-voll , daß sie sich in frühzeitigeGefahr setzen,
ihnen felbften und ihrer Frucht zu schaden, undden Todt zu befördern. Dieses Jahr aber
verheisset ihnen die gütige Ve?nus , als ihreItem bnt 14.

'
um 6. ühr , 57, Min. Nach-

'D-sch>>tz» in , viel Gutes , we»en fle mächtig* o' Q*fi in np junb willig/flc fcort ßtfcn btwft&rcii*Itemden ^ . um ir . Uhr,57 . Min. Nachts: Ändemeaber ihr der nngünstigeSaHturnust/2f in £=,
In Octobri ? den 2. um 3. Uhr , 26. Min.

Nachmittag : o^ ? , in L-.Item den 12. um 3 . Uhr , 59 . Min. Nach¬
mittag : o<¥¥, in rn.

Item den 17 . um 5 . Uhr, 51 . Min . Nach¬
mittag : o'©2fv in ■fu

mit feinem Gewalt, wegen der QB¥,
, sehr zu nahe kommt , voraus im Jen¬ner , Mertz , April , und September , so will er

ihnen, ihren Leibs- Früchten, und denen Kin¬
dern , mit gefährlichenNachstellungen drohen. ^Welches ihnen zu einer Warnung dienen wsl- Nle , damit sie mit kluger Vorsichtigkeit sowohl Äer. - <j « >• . . .. rd . nZt. „ . . . . . . . «Item den 19 . um 3. Uhr , 15. Min . Nach- ! ihrer , als ihrer Kinder Gefvhr wissen vorzumittag : o<©¥, in £=. birgen. Wann dieSvnncn-Henne nicht Baitem den 20. um 2 . Uhr , 52 . Min. Nach - silisken-Lyer geleget, wäre gantz Europa undmittag : in jihr eigenes Nest unvergissr geblieben.
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Comuput in terris plurima nuüm amor.
Ovenus.

Der Basilisken Bruth
weis man ihr Nest Zu ftnven,

WS Falschheit , Gisst , unv wrtth
Sich pflegen zu verdinven:

Vergisst ihr eignes Land,
Und leidet grossen Schaden,

Ja muß von frenrder ^ and
Erbettlen Hülff und Gnaden.

Das Xil . Capitel.
Vs » dem Ery * Heryogthum

Oesterreich.
K Edle unter der himmlischen WaMag
fett ligende Ertz - Hertzoglhum Oesterreich
K führet in dero Wappen tue Lerchen , welche
& von Natur also geartet seyn , daß sie sowohl]
^ bey schönen Aufgang , als auch Untergang der

Sonnen , nicht minder bey krüdm,als feinen" Wetter fröhlich und angenehm zu singen pfle-
biß sie ihre junge Lerchiein zu gleicher

Sie fallen ein / und schlagen drein /
Kein Zeit der Lerchen fristen.

Was thut sie daun ? Ein Harrern Thon
Aus Ereutzrl Ungrisch singet/

Die Englisch Harpff dabey fein scharpff
Mit ihren Saiten klinget.

Ihr habt zugleich gar aus dein Reich
Mit Schande müssen weichen /

Wer weiß / ob ihr auch kaum hinfür
Werd eignen Mist erreichen.

Wer Crvnen will durch Schatten » Stil
Auf fremde Häupter setzen/

Der irret weit / und mit der Zeit,
Sich sechsten thut verletzen.

Wo ist nun bin der Lander G'wirm/
Die idr schon occupiret?

GO .tt nur allein der Wirrh ttmß seyn/
Der euch die Rechnung führet.

Du ftvltzer Hahn bist übel d 'ian/
Die Lerch kan höher stiegen/

Dein Tück und List gericht nur ist/
All andre ;u betriegerr.

Dein Prahlerey und Maul - Beschrey
Durch gantze Welt zwar hupfet /

Ein andersmal bleib in dein Stall/
Sonst nian dich übel rupfet.s. gen , . . r - - - „ .

^ Nachfolg aufgemunterk und unterrichtet ha - Gleichwie dann diese von GOkt beglückte undM beu , wie vor langen Zähren von selben g ^ seegnete Oesterrercher - Lerche dem Mmäch-tuauus gesungen : Pro !e novaezcultans . ga - ^ ^ freudig - und fröhlichen Dünck nun-yi_ leäque , mfigais Alauda . Was ehedessen die¬
ser berühmte Poet gesungen , erfahren wir viel
nachdrücklicher bey jetzigenKriegs -Zeiten, daß
ich eben dieses mit guten Fug von der Oesterrei-

k chischen Lerche und dero Allerdurchleuchtigsten
^ Ertz-Hertzoglichen Haus vermag zu schreiben:
^ Die Lerche scbreit nun voll der ^ fcud/

Sich hoch empor thur schwingen/

K

N

Bey neuer Druti ' / mit nenem Muth
Frolocken/ fröhlich singen.

Ls schallt ihr Thon / weil sie die Crvn
Von Böhmen schön rhur zieren t

Der Löw und Hahn schon fangen an
Den Schaden zu verspühren.

Die Lerche hold gautz ftiedftun wvlt
Ihr eignes Nest besitzen/

Wo gleich der Hahn / auch sein Gespann
Mit Donner sucht zu Minen.

Ergrimmen bald / mit Kriegs - Gewalt
Die Lerche anfzureiben /

Aus ihrem Nest / in dem sie vest
Und ruhig saß / vertreiben.

Bey solchem Zwang ein neues G 'sang
Die Lerch will unternehmen/

Santz liebreich fingt / Vergleich anbringt/Um Krieges,Wuth zu hemmen.
Den weichen Thvn hört keiner an/

Zu Krieg und Kampff sich rüsten/

mehro anstimmet , also können die Inwohner
dieses Ertz - Hertzogthums Zhro allerhöchsten
Exempel Nachahmer; , dem Allmächtigen vor
allen verliehenen Seegen hertzmniglich dans
cken , und um einen neuen , welchen rhnen dje-
tes Jahr überflüssig an allerhand Früchten , SS
Körnern , und Reben - Safft verheizet , zum W
Genuß , zur grösserer Ehre GOttes , des Durch - W
leuchtigsten Stammen - Haus , ihren eigenen«
Hertzen-Trest,mit reinem Gewissen und kind- Ä
licher Zuversicht andächtigst bitten ; und um sK
Aufnahm Unserer Allerdurchleuchtigsten Kö - K
nigin , sieb - und holdseeligsien Landes -Fürsiin , je«Dero LiebdenKönig ! Hoheit,Durchleuchtigsten U
Groß - Hertzogens , samt der gantzen König !. M
Familie, & c xkc, mit dem altenKirchen-Lehrer
Dertuliaoojn schuldigster Devotion bitten und
wünschen : Vitam prolixam , Imperium iecu.
rum , Dornum turam , cxercitus foitcs , po.
pulum probum , orbem quietum . Langes
Leben , glückselige Regierung , eine geftegnete
Ehe , streitbare Helden , fromme Unterthanen,
beständigen Frieden , und denen sämmtlichen
Erb -Ländern Heyl , Fried , Freud , und alles
vergnügliches Wohlergehen . Welches der

höchste»

. ^
K-SSSSWTbSEWi ^ -sM !-TSSWksWi -1SSS?SMSWSi !sSSrSÄSiS



höchste GOtt, als sonderbarerBeschützer des
ErtzrHausesOesterreichs , durch seineGnadenA Hestattigen wolle ; weilen

Afatve Dsa monftranit uhm. Virgil.wer ! die GerechtigkeitUnd Mllve da regieret.

Das H^use ieverzeit
Gany siegreich triumphrret:Fahr fort beglücktes -Haus,Der -Himmel dich bewahret,Dis Sieg seyn noch nicht ans,Die er vor dich gespahrer.

Schluß^ Prognofticcm , auf dieses i744fte Jahr.ln ßne motus vdocior. Philolbph.AVOn ö«5 unendlich fepDer höchste GOTT gepriesen.Daß dieses Jahr vorbei.So vns viel Gnad erwiesen.Dem Lerchen - Sieges - Fahr,Nun schwören fremde Länder,Und Fried begehret schonDerRuhe- und Friedens-Schänder:Es wird doch nichts daraus,Rein Statt findt das Begehren,Das alte Adlers- Haus
Von deme nichts will hören:Zwe^ Thürme sagen nein,Den Lerchen sich verpflicht«» ,Und sich schon vorhineinZu neuen Rrieg sich richten . 'Die Golo- Straß will nun frohDen Lilgen- G'ruch verlachen,Die Rriegs -Flamm lichter - lohwill ihr ein Feuerwerck mache».Das rorhe Band und Balck

<Scyn in ein Hertz gebunden.

wo Lerchen und der Falck
Ihr vorigs Nest gefunden.Das goldene Castell
Mir aufgeblasnen windenRan sich kein Hoffnungs - Ouell
Zn sichrer Ruh erfinden.Die Silber - blaue Raut
Mit Lilgen wohl gezieret,weil sie zuviel getraut,Nun weint , da sie verführet.Du ariner Löw bist wohl
Ein Schaufprl hier auf Erden,

Deßgleichen wird und soll
Nicht mehr gesellen werden:

Die Harpfe stimmt sich gut,Die Lerch darzu dir singet,Ach • daß in deinem Muth
Wohl diese iVlullc klinget.0 grosser GOTT und HERR!
Ertheile uns den Frieden,

Daß dir zu Lob und Ehr
werd Mord und Tovr vermieden.

Verzeichnuß derer Nieder - Oesterreichifchen Regierungs-Serien.
Die Schnitt-Ferien kamen 4. Wochen , der

f^ Je Weyhnachkst Ferien , seynd 14. Ta-ge , von Heil . Weyhnachks - Tag an, soden 25 ' Decembr. bis auf Heil. z . König,den 6. Jenner.
Die Faßnachts - Ferien 7. Läge , vom letz¬ten Faßnachts -Sonntag an, als den i6 . Febr.bis auf den 22. Dito.
Die Oster - Ferien 14 . Täge , vom Palm-Sonntag an , als den 29. Martjj , bis aufden l2 . April.
Die Pfingst - Ferien 7 . Täge , vom Heil.Pflngst- Tage , als den 24 . May angefangen,bis Zoten Dito.

Anfang , vom 16. Julii , bis auf den :6.tenAugusti.
Die Wein -Ferien, fangen an von Michaeli,als den 29. Septembr . und wehren bis aufAller Heiligen , als den i . Novembr.
Item am St . Sebastiani -Tag , so den 20 . ,Januarii; Maria - Opfferung , den 21 . No-vembr. Auch am St . Barbara -Tag, als den

4 . Decembr. seynd gleichfalls Ferien.
NB, Bey dem Stadt - Rath , und Skadt -Ge- ^richt , werden die Ferien ebenfalls also ge¬halten.

Mit Genehmhaltvng einer Hohen Obrigkeit.
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AD LECTOREM . *

Q Uas fcxipfi Leftor , fi non funt omnia grata?
Nec cundcis gratus Ledtor , opinor , eris.

Egi forte coquum , qui non omni omnia coxit,
Sed curam varte difcit habere gute,

Non carpet Rhytmos triftem qui fronte Catonem
Novit ridiculos fepe dedifle jocos.

Si DEUS ipfe poteft humanse ignofcere culpae,
Quis cupiat fandto fandtior elfe DEO ?

^ ^

>Aim hier der Leser soll was Uuwahrhaffteö finden/
, . > So wird mir selbter es nicht übel deuten aus;

Man darff ja nicht so sehr sich an die Sterne binden/
Es ist die Wahrheit jetzt auch dorten nicht zu Haus.

Darum wann etwann ich hierinnen Hab gelogen/
So dencke Leser / daßdie Sterne mich betrogen.

ÄFm o m u m.
Pe &as ! quam cordis miferi fis Mome , Cavillo ?

Eft tibi nulla quies , lasta nec una dies.
Findum folus habes - & folus Zoile Mufas ,

Ingenium folus , cor quoque folus habes,
Omnia folus habes , hoc non puto polfe negari ?

Cum canibus linguam Zoile folus habes.

(MS schärffet wiederum der Tadler seinen Zahn,
Und will zernagen die von mir geschrieb

'ne Blatter/
Er meynt / in seinem Haupt tragt er die Himmels . Bahn /

" Die Sternen Kunst allein ^ und Wissenschafft der Götter. H
Drum sangt er an mein Wcrck mit seinem Zahn zu beiffeN / K

Weil er die Weisheit hat in seinem Kopff allein. ®
Ja wohl ! ein Bücher -. Hund wird man ihn billich heissen , K

» Weil seine Zung und Zähn den Hunden seyn gemein . »
w Neue Fs
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